Ur. 268. — 1899. 


Steliner Zeitung. 


Verleger und Drucker: N. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 34. 


welche die Inſchrift trügt: 


„Frankreich den 
Franzoſen!“ Als geſtern Nachmittag gegen 6 
Uhr ein Trupp Antſſemiten den Treffpunkt des 


efühl einer geradezu krankhaften Furcht] renitente Zeuge ſogleich zwangsweise, vorgeführt 
Pe N fürchtet ie deutſchen Weberfall, | werden, der den „kleinen Bürgerkrieg in Paris 
er wartet Stunden lang mit Zittern und Zagen]improviſtrende „Verſchwörer“ im äußerſten Noth⸗ . 
auf eine den Krieg bedeutende Erklärung aus falle mittelſt der Dampfiprige in ſelner „Jeſtung“] Faubourg Saint⸗Denis und der Rue Valenciennes 
Berlin, er erſchrickt bei dem Gedanken an das] unter Waſſer geſetzt worden ſein. paſſirte, rief ein Vorübergehende: „Nieder mit 
Netz von Spionage, das der deutſche Kaiſer unter Die „Patrie“ droht der Regierung mit den] den Jeſuiten!“ Die Manifeſtanten umringten den 
persönlicher Mitarbeit den Franzoſen über den Fleiſcherknechten des Schlachthauſes der Villette, Rufer und bedrohten ihn. Dieſer, von dem man 
Kopf werfen will, er fürchtet die Unzuverläſſig⸗ die auf der Seite Derouledes ftehen und kein] glaubt, daß er Anarmift iſt, gab aus einem Re⸗ 
keit der ruſſiſchen Hülfe für den Ernſtfall. So] Blutvergießen ſcheuen. Der antiſemitiſche Ab⸗ volver mehrere Schüſſe ab und verwundete drei 
Mercier in feinem Auftreten] geordnete Laſies, Kollege Paul de Caſſagnacs im] der Angreifer. Die Perſon, welche die Schüſſe 
cht alle Angſtzuſtände der] Gers, telegraphirt an ſeine Pariſer Freunde, er abgegeben hatte, wurde verhaftet. 3 1 
Es iſt eine arge Bloß- gehöre mit zum Komplott Derouledes, der die Aus Brüſſel wird gemeldet: Mit Rückſicht 
faft beleidigende Rück⸗(„preußiſche“ Republik in Frankreich durch die darauf, daß nach amtlicher Konſtatirung der 
ſichtsloſigkeit gegen Rußland, aber nichts, was in nationale erſetzen wollte, und ſei bereit, dem] franzöſiſchen Regierung der Herzog von Orleans, 
gung hervorrufen erſten Rufe nach der Hauptſtadt zu gehorchen. umgeben vom ganzen orleaniſtiſchen Generalſtab, 
ere Stimmung] Hinaus mit dem Fremden, ſchließt ſeine aus am Begräbnißtag Faures das Reſultat des Put⸗ 
Unſer polie | Bagneres de Vigorre datirte Depeſche. In einem ſches Deronledes in Brüſſel abwartete, ließ die 
n Republik] anderen Pyrenäenbade, in Cauterets, wurde der] belgiſche Regierung den Prätendenten wiſſen, daß 
die Aus⸗ Graf de Sabran⸗Ponteves verhaftet, ſeit einigen ein weiterer Aufenthalt deſſelben hier nicht mehr 
bei] geduldet werden würde; nur die Durchreiſe durch 
Belgien ſei ihm noch geſtattet. 


Aus dem Reiche. E 


Die perſiſche Staatskaſſe. 


Der „Daily Graphic“ hatte vor einiger 
Zeit die Nachricht gebracht, die perſiſche Staats⸗ 
kaſſe ſei völlig erſchöpft, und der Schah ſei uns 
längſt genöthigt geweſen, alle Thronjuwelen und 
feine Goldſachen zu verkaufen; auch hätte er bes 
ſohlen, alle Bäume in ſeinem Garten zu fällen, 
und ſie verkauft. Der gewöhnlich ſehr gut unter⸗ 
eichtete Teheraner Korreſpondent der „Petersb. 
Wedomoſti“ ſchreibt nun ſeinem Blatte, dieſe 
Nachricht ſei chronologiſch unrichtig, denn fie be⸗ 
treffe Ereigniſſe, die vor drei Jahren ſtatt⸗ 
gefunden hätten und außerdem von dem eng⸗ 
liſchen Blatte auch nicht ganz richtig dargeſtellt 
ſeien. „Zu Lebzeiten des verſtorbenen Schahs 
Naſſr⸗eddin,“ ſchreibt der Korreſpondent, „waren 
ſowohl die Perſer wie die in Perſien lebenden 
Eiropäer allgemein der Anſicht, daß in der 
Staatskaſſe ſich wenigſtens gegen 50 Milliouen 
Tomans befanden. . nahm das . t 

(4 „ daß 


darauf baſicte, daß 
wa 40 Jahre regiert 
eine Million Tomans 


mittag im Thronſaale des Reſidenzſchloſſes zu 
Kaſſel die Nagelung und Weihe der den Bataillo⸗ 
nen des Königin Auguſta⸗Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 4, des 4. magdeburgiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 67 und der Unteroffizierſchule zu 
Potsdam verliehenen neuen Fahnen ſtatt. An 
dieſen Akt ſchloß ſich eine Parade der Garniſon 
Kaſſel auf dem Friedrichs⸗Platze, welche der Kai⸗ 
ſer zu Pferde abnahm. Später fand Galatafel 
ſtatt. — Der koburg⸗gothaiſche Thronfolger Prinz 
Arthur von Albany hat mit ſeiner Mutter ſeit 
Freitag in Eiſenach im Hotel „Nautenkranz“ 
gewohnt und wiederholt die Wartburg und ſonſt 
die ſchöne Umgebung Eiſenachs beſucht. — Der 
frühere Chefredakteur Freiherr v. Ham⸗ 
merſtein ſoll gegenwärtig im Süden Italiens 
weilen. Dort hat der Sohn des Freiherrn eine 
kleine Beſitzung. — Der begonnene Ausſtand 


gouverneuren und Gouverneuren erhielt 
die ſchuldigen hohen Würdenträger häufig große 
Strafen zu hatten. Jedoch als 
Naſſr ⸗eddin - ermordet wurde, war 
die Kaſſe faſt leer; es wurde nur eine geringe 
Summe in baarem Gelde in ihr aufgefunden, 
etwa eine Million Tomans, und eine Menge 
Goldgeräthe, wie Tafelgeſchirr und andere Gegen⸗ 
ſtände, die ſchon ſeit Fatali⸗Schahs Zeiten in der 
Kaſſe waren. um aber viele von Naſſr⸗eddin 
hinterlaſſeue Schulden zu tilgen, der Armee ihren 
Sold und vielen Beamten ihr ſeit Jahren fälliges 
Gehalt zu zahlen, waren ungefähr 10 Millionen 
Tomans erforderlich, denn die Engliſche Bank 
hatte allein 500 000 Lſtr. zu bekommen, und die 
a 
Keſten. Der Gro a macht 3 Be 
der Engliſchen Bank, und 2 


’ 


e ſpäteſtens 


Geräthe, die in der Kaſſe waren, verkauft. Das franzöſiſche 
geſchah aber bereits vor drei Jahren und nicht] Kriegs 
jetzt, wie der „Daily Graphic“ 
Ebenſo ſind es ſchon drei Jahre her, daß 
Muſaffer⸗eddin feinem Günſtling Hakim⸗ul⸗Mulk 
alle Bäume in den zahlreichen Gärten des Schahs 
für 20 000 Tomans verkaufte. Hakim⸗ul⸗Mulk 
ſoll dabei ein ſehr gutes Geſchäft gemacht haben, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren 
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periodiſche Geſetzmäßigkeit der Aequivalentzahl 
einfacher Radikale. Es ſollen Medaillen 
Silber und Bronze hergeſtellt und dem Ge⸗ 
lehrten am 12. Jannar 1900 eine derartige Me⸗ 
daille überreicht werden. — Die Stadtverwal⸗ 
tung von Kiel hatte den Zenſus für Gemeinde⸗ 
wahlen weſentlich erhöht, das Oberverwaltungs⸗ 
gericht aber auf erhobene Klage die Maßregel 
als ungeſetzlich bezeichnet. Trotz dieſes Urtheils 
hat das Stadtverordneten⸗Kollegium vorgeſtern 
die Aufnahme von mehr als 3000 Einwohnern 
in die Bürgerrolle, die ſich bei ihrer Reklama⸗ 
2 auf dieſes Urtheil berufen haben, abge⸗ 
lehnt. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Auguſt. Ueber die Unruhen 
in Kiautſchon ſchreiben die „Nachr. a. Kiautſchon“: 
Der Widerſtand iſt gebrochen und überall iſt die 
Ruhe wiederhergeſtellt. Die Ortſchaften bitten 
um Frieden. Die ganze Gegend iſt entwaffnet. 
Abgeſehen von den mehr als 60 Geſchützen und 
maſſenhaften Gewehren nebſt Munition in 


tte, jäh ich wen 1 N N g zachen, n am 2 u 
Sa er bedeutende Summen wird für alle Welt, für uns, für Frankreich und tage des Präteudentenpaares durch Punſche, N aumi, hat Hauptmann Mauwe die fäntfichen 
als ice ge General⸗ für Rußland lehrreich und nützlich fein. Und] Abend⸗Unterhaltungen u, ſ. w. feiern, den Frauen Im Beiſein des Kaiſers fand geſtern Vor⸗J Dörfer zur Auslieferung der Waffen gezwungen; 


große Haufen von Waffen aller Art liegen beim 
Detachement in Kaumi aufgeſtapelt. Die Eiſen⸗ 
bahnvorarbeiten nehmen wieder ihren ungeſtörten 
Fortgang. Das geforderte Entſchädigungsgeld iſt 
bezahlt. Der Präfekt und der Kreismandarin 
haben ſich ſchriftlich verpflichtet, den Bahnbau zu 
fördern. Der Mandarin in Kiautſchou hat vom 
Generalgouverneur und der Regierung iu Peking 
die Weiſung erhalten, den Bahnbau zu unter⸗ 
ſtützen. Wegen des Ankaufs von Land iſt ein 
Abkommen mit dem Kreismandarinen und den 
Dörfern geſchloſſen. Der Gouverneur hat Befehl 
gegeben, die Truppen aus dem Bezirk Kaum 


zurückzuziehen, da ihre Aufgabe erfüllt und bes 


treffe des Eiſenbahnbaues alles geregelt iſt. 
Zwölf Reiter unter Leutnant v. Rettberg ſind 
zur perſönlichen Sicherheit der Baubeamten zu⸗ 
rückgelaſſen worden. 


denn er bekam für das Holz gegen 200 000 Tomans. 
Der Schah befand ſich jedoch durchaus nicht in 


ft 


linge 


£ Don nerfiag, 17. Ar guſt 1899. 3 


Aunahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


et Ueb deſſen wird ſich heute bei Beginn der Ver⸗ der Berliner Bautiſchler hat bis jetzt das — Die Kanalfrage beſchäftigte geſtern die 
lung des Schahs nach Teheran wurden ; — N Reſultat gezeitigt, daß ungefähr ein Drittel der verſchiedenen Fraktionen des Augeordnetenhauſes, 
gung der Anleihe alle Goldbarren und ien] kat in Betracht kommenden Arbeiter mit ihren For⸗ die Nationalliberalen werden geſchloſſen für die 


Geldverlegenheit, als er Hakim⸗ul⸗Mulk ſeine großen 
Forſte auszuholzen geſtattete, ſondern wollte 


2200 000 Tomans auf alle Ausgaben des 
Staats, den Unterhalt der Armee mitgerechnet, 
und nur 800 000 Tomans oder 1600 000 Rubel 
erhält der Schah ſelbſt. Mit einer ſo kleinen 
Bivilliſte iſt es natürlich ſchwer auszukommen, 
und der Schah iſt immer in bedrängter Lage. 
Und dieſes ſelbe Perſien hatte in den Zeiten ſei⸗ 
nes Glanzes und feiner Macht eine Jahreseiu⸗ 


nahme von 120 Millionen T e 
Millionen Rubel. omand gleich 240 


Die Vorgänge in Frankreich. 


dr zu unterwerfen. 
Guerin, der Antiſemitenführer, 


Die merkwürdigen Selbſtbekenntniſſe des] Mercier, er könnte internationale Verwickelungen] Rue Chabrol einzutreten oder daſſelbe zu ver⸗ erhebt ſich ein reich profilirtes Poſtament ausfall nicht das Geringſte bekannt iſt. Wenn ſich 
ehemaligen franzöſiſchen Kriegsminiſters General] hervorrufen? Oder hat er einfach geflunkert, laſſen. Drei Genoſſen Guerins, welche - geitern|polirtem, ſchwarzem ſchwediſchen Granit. Das ein dem gemeldeten ähnlicher Vorgang abgeſpielt 
ercier in ſeiner sſage vor dem ſo daß die Generale auf dieſes klaſſiſche Zeuguiß] Morgen das Haus verließen, wurden in Folge] Poſtament trägt auf der Vorderſeite in gothiſchen[ hat, fo hat es ſich wahrſcheinlich nicht in 
Kriegsgericht in Rennes werden den unth] werden verzichten müſſen? Erſtaunlich wäre] deſſen verhaftet, fie trugen Revolver und Beile] Lettern die Inſchrift: Nikolaus Becker. Dar⸗ Waffen deutſcher, ſondern belgiſcher Herkunft ges 
nicht ftören, mit dem unſere amtlichen Kreiſe] nur, daß in gratis kein Zeugenzwang auff bei ſich. Das ganze Viertel der Rue Chabrol iſt] unter: Errichtet von feinen deutſchen Berufs⸗ handelt. Uebrigens beſtätigt jetzt auch eine 
die ganze Entwicklung der Dreyfusgeſchichte ver⸗dieſen in Lille wohnenden Martian ausgeübt] geſperrt; ſeit Abend werden alle die Antiſemiten⸗ genoſſen im Jahre 1899. Der zwiſchen beiden 


Bm: öffentlich allerlei tolles Zeug 


ſeinen unveränderten ernſten Ausdruck behielt. 
Godd 


Du haſt 
Ameiſenbär, 


amerikaniſch auseinanderſetzen ?“ ſchrie der Gehülfe. 
„Still, ſind Sie verrückt geworden? Füllen 


cht in Sie dieſe Reihe Gläſer aus der Ginflaſche, doch Er haßte deshalb den Mr. Weber und bat mit 
John ch den „Mann, vor den nicht zu voll. Wir wollen morgen weiter dar⸗ an ſeinem Verderben gearbeitet. i 
. men Schreck bekam, nicht mal über ſprechen.“ 5 Tom ſtieß einen leiſen Pfiff aus. f 
„Gut, ich denke mir, daß wir, fo lange] ſtecken.“ — — Vielleicht iſts ein Bekannter v Der aufgeregte Wirth hatte während dieſer] „So, jo, dann werden fie ſich wohl gegenſeitig 
unſer Vorrath an Speiſe und Ar anhält, wo⸗ — eee — 4 Unterhaltung ſeine Gäſte fortwährend bedient] auffreſſen,“ meinte er nachdenklich. „Alſo der 


in. den Goldgräber⸗Schenken gings Euch?“ 


bei Adlerauge uns mit Fiſchen verſorgt, hier un⸗ bis in die 1 N wüſt und War e der alt?“ fragte Rother den und jede Priſe Goldſtaub genau tarirt, wobei es zweite dürre Zweig, — goddam, da wäre ich 
ſern Gin trinken, während unſere lag Noidhunt wild her, A — . , In 5 r \ e * ihm auf etwas mehr nie ankam. Ein winziger alſo der einzige, der halbwegs ſich noch ſehen 
den Fuchs bewacht.“ die ihre Ernten in der eigenen Taſche behielten „Der weiße Mann mit der Naſenſpitze ſah die Löffel bildete das Maß, und was er nicht von laſſen kann. Kommt, John Baker, wir wollen 


=, Tom Pipping jah ihn etwas verwund 
* wiegte dann nachdenklich den Kopf 1 bin 
7 her. Fihe .. 


„ 


m über kurz oder la 3 d viel öfter kommen und n, e rte der Ernte bekam, ward im Spiel verloren, von 
. g dende Männer. | Sonne viel üft gebe — dem er ſeine regelrechten Prozente bezog. 


in die Heimath zurückz a Acdlerauge in ſeiner ernſten, würdedo 2 
Während unſere beiden Goldgräber ſchon früh⸗ „Om, dann will ich mir dieſen weißen Bruder Bevor Tom Pipping ſich ein Glas Gin ge‘ 
morgens nach erquickendem Schlafe wieder an doch mal anſehen,“ erkte Rother, ſeinen Hut! fordert, hatte Rother ihn bereits am Arm gepackt 


eil, meinte er endlich, „wir wollen's acht 


6 


dgräber wegnehmen. | bereitete 
Berti, Bf Du verfinen, was wi ie | 


für uns —.— 


Br für jeine 


5 8255 
I 


oochen vor, da er bereits 


e Be 


* 


fügte Tom ernſthaft hinzu, 


rt 


„ ed Halunken hinter der Bar ſprachen 


lich unwirſch. S 
gleich hören, Tom Pipping! 


’ 


gemein wirthſchaftlicher und 
tur ſind. 


— Mehrere Zeitungen laſſen ſich aus Lon⸗ 


finanzieller Na⸗ 


worunter ſich 15 000 Gewehre befanden, 
Sonnabend in der Delagoabai angekommen, die 
Ladung aber auf Befehl der portugieſiſchen Be⸗ 
hörden feſtgehalten worden ſei. 


beträchtliche Aufregung entſtauden ſei. 
gegenüber erfahren die „B. N. N.“, daß au hie⸗ 
ſiger amtlicher Stelle von einem ſolchen Zwiſchen⸗ 


„Reuter“⸗Meldung aus Laurenco Marques, daß 
ſich an Bord des Dampfers „Reichstag“ keine 
Gewehre befunden haben. 


Ausland. 


Kapitäu Näßme, von Oſt⸗Grönland eingetroffen. 


„Na, ein Bekannter von mir iſt's nicht, old 
— 1 ** 
boy!“ brummte Tom. 


„Aber ein Verwandter von Euch, Tom Pipping! 


Er nennt ſich Leo Günther und iſt der unge⸗ 
rathene Ne 
Pork, ſomit doch Euer leiblicher Verwandter.“ 


Tom ſtarrte ſeinen Kameraden ungläubig an = 


und legte ihm dann die Hand auf die Schulter. 
„Ich glaube Euch, John Baker, Ihr habt ein 
ehrliches Geſicht. Aber Ihr ſeht's auch unn 


wohl ein, daß der Green daran glauben muß. 


Der Burſche muß ſterben, weil er den Sohn 
einer Frau, die drüben meines Vaters einzige 
Verwandte war, in Grund und Boden verdor⸗ 
ben hat.“ 

„Na, hört mal,“ verſetzte Rother, „an dem 


war ſo ſehr viel nicht zu verderben, er war ein 


ein Kaufmann, wie er ſein ſoll, während der 


Neffe das gerade Gegentheil von dem allem war. 


in unſer Zelthaus zurück 
legen. Unſere Rot 
buben überwachen.“ 


Rother drückte ihm die Hand und kehrte ſchwet⸗ 


und uns auf's Ohr 


Fortſebune folgt.) 


— 
a 


ig 


feinem Günſtling die Möglichkeit geben, reich zu gemein wichtig ganz ernſthaft vorgetragen.] mals feines Vertheidigers beraube. Auch Drey⸗ In Leipzig ſoll der Vorkämpferin der beutichen]jervativen bis auf wenige Ausnahmen unmöglich 

werden. Die perſiſchen Staatsfinanzen befinden] Darin liegt wohl der beſte Beweis, daß es an] fus hat bald an den Vorſitzenden des Kriegs⸗ Frauenbewegung Louiſe Otto⸗ Peters ein Denk⸗] machen, dem SKanalprojett zur Annahme zu vers 

ſich aber in der That in einem traurigen Zus wirklichen juriſtiſchen Belaſtungsmomenten gegen] gerichts ein Schreiben gerichtet, worin er vor⸗ mal errichtet werden. Der Allgemeine deutſche helfen, find ſchon fo oft und fo ausführlich dar⸗ 

ſtande. Und das iſt ſehr erklärlich. Die Eins | Dreyfus überhaupt nach wie vor fehlt. Die] läufig um eine zweitägige r e des] Frauenverein hat die Sache in die Hand genom⸗ daz ſich ein nochmaliges Eingehen darauf 
Br iſchen Regierung, belaufen ſich] Widerſprüche, deren General Mercier ſich in Prozeſſes bittet. Die Zahl der bis lebt bel] men "nd AR m um g 1 55 iſt je —— 

he: u gleich 6 Mill. Rubel nem bombaſtiſchen „Requifitorium‘ uldig [Labori ein Depeſchen überſteigt 1000, Feines Platzes im Innern t in u. in ihrer : wi 

jährlich. Von dieſen 3 Millionen entfallen] machte, indem er z. B. verficherte, er Habe ſich]dleſelben ſtammen aus allen Ländern Europas.] handlungen getreten. — ie vom 18. bis vielfach behauptet R — s 


don die Nachricht übermitteln, daß der Dampfer 
„Reichstag“ mit Kriegsbedarf für Trausvaal, 
am 


Der deutſche 
Kouſul habe vorläufig Einſpruch erhoben und ſichh 
um Inſtruktionen nach Berlin gewandt, worüber 
Dem. 


In Tromſpö iſt das Fangſchiff „Cecilia“, f 


fe Eures Onkels Lawrence in New⸗ 


feife, „mir. ift ein b . ; Hab' ich Sie vielleicht hierher gerufen?“ aufgeblaſener fauler Burſche, mit dem fein reicher 
finde nämlich, daß „Der Fremde war doch auch ein weißer an ziſchte ihn Reißer an, „zum Henker noch en Onkel nichts aufftellen konnte. Euer Gentleman 
was gehen Sie mich eigentlich an?“ aber, den en Lawrence in's Herz geſchloſſen, 

„Oho, ſoll ich Ihnen das vielleicht auf gut der war fleißig, pflichtgetreu, mit einem Wort 


hhaut kann die beiden Spitz⸗ 


{ probiren, kalkulire aber, daß unſere Roth⸗ die Arbeit gin en, ſchweifte Adleraug aufſtü „Kommt, Tom Pipping, unfer Freund und durch das Gedränge hinaus in's Freie gend mit dem Kameraden zu Adlerauge zurück, 
5 rs viel Wichtigkeiten herausſpionirt, weil | Wigwam er ns Pu 2 Ser Se bene, gezogen. 2 * . 15 der ruhig rauchend vor dem Zelte kauerte. 2 
Mut dd. ſeinesgleichen nicht für „poll gelten und fing einige weißen Brüder und unſer Haus,“ fügte T Goddam, was soll's, Mann 2 fragte Tom 822 Pipping aber fand in dieſer Nacht wenig 
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Der Kapitän berichtet, er habe an der Sabine: 
Inſel bei Oſt⸗Grönland 75 Grad nördl. Breite 
die Nathorſtſche Expedition angetroffen. Letztere 
habe bisher von Andree keine Spur gefunden. 


Verſaumlung entſprechend beſchloſſen, die zu] Da ſie ungemein mager war, To war es wohl] war alſo Falle jeweſen. Ick jehe wieder nach welche nur ein beſwmmies Spezialgebiet der 
Stralſund und Barth in Pomm. belegenen weniger die Hitze als die Aufregung, die ihr den Hauſe un verſtecke mir hinter die Hausthür. Hülfs⸗ und Pflegethätigkeit age, Badepflege, 
Etabliſſements zum Minimalpreiſe von 950 000) Schweiß wie ſauft fließende Bächlein über das Jejen 11 kommen zwee per Rad an, een junger | Wochenpflege, chirurgiſche Hülfeleiſtungen x.) bes 
Mark in eine neu zu errichtende Geſellſchaft gegen eckige Geſicht rieſeln ließ. Es war bie 48 Jahre] Mann un — denken Sie blos —. meine-jchöne|treiben, beſchäftigen. Er wird insbeſondere die⸗ 
Die Expedition ſetzt ihre Reiſe bis zur Williams⸗ Gewährung von Aktien derſelben einzubringen, alte Marie P., unverehelicht und unbeſtraft, die Nichte. Sie hat det jrüne Kleed an, hat über jenigen Berufsfragen und Angelegenheiten ers 
Bai fort. zur Durchführung zu bringen. Es wurde unter ſich auf der Anklagebank befaud, weil fie ihre] die Schultern aber een Tuch. Als fie runter⸗ örtern, welche den Krankenpflegeſtand als ſolchen 

Aus Hongkong wird gemeldet, daß amt⸗ der Firma „Pommerſche Eiſengießerei und Ma⸗ 18fährige Nichte, Marie P., in grober Weiſe ge⸗ ſpringt, jiebt ihr der Bejleiter een Packet, ſie] betreffen und über das ſpezielle Intereſſe eine 
lichen Nachrichten aus Kanton zufolge 1000 ſchinenfabrik, Akt.⸗Geſ. „Stralfund— Barth“ eine mißhandelt haben ſollte. Der Vorſitzende des nimmt ihren Regenmantel raus, hängt ihn um zelner kleinerer Fachvereine, wie ſolche bereits in 
Räuber 500 Soldaten in Cotkon (2) am Weſt⸗ neue Geſellſchaft mit einem Aktienkapital von] Schöffengerichts ermahnte fie, einfach die Wahr⸗ und lacht, wobei fie jagt: „Nu ſieht mir keener einer Anzahl deutſcher Städte beſtehen, hinaus⸗ 
Mur umzingelt, angegriffen und geſchlagen haben. 1 000 000 Mark errichtet, in welche die pommer⸗ heit zu geftehen, wenn fie ſich etwa durch ihr die Radlerin an.“ Der junge Mann fragt gehen. Eine fernere Aufgabe des Kongreſſes 


Bon den Soldaten, die ſich verzweifelt wehrten, ſchen Fabriken zum Buchwerth von 990 167 heftiges Temperament zu einer unüberlegten noch beſorgt: „Wird Ihre Tante doch niſcht wird darin beſtehen, dem vor Kurzem begründe⸗ 
wurden 250 getödtet und 100 verwundet. Eine Mark eingebracht wurden. Gleichzeitig wurde Handlung habe hinreißen laſſen. Angekl.: Wenn merken?“ — „Ach wat,“ jagt fie, „wie ſoll ich ten „Bunde der Standesvereine der deutſchen 


Abtheilung von 2000 Mann iſt von Kanton aufs 


wenn 
gebrochen. 


ſeitens des Vorſtandes über das 1. Semeſter ick doch nich verheirath' bin, ſo weeß ick doch, je anders machen, 


} ö \ ich mal radeln 
des laufenden Geſchäftsjahres Bericht erſtattet.[ wat ſich for'n junget Mächen paſſen dhut und will; die olle Schraube 


ch m Krankenpfleger, Maſſeure und Heilgehülfen“ eine 
is ja wunder⸗ 


feſte und endgültige Grundlage zu geben und die 


Nach Afrika ſoll wieder eine Expedition Der Geſchäftsgang war ein günſtiger und auff wat nich, ick kann die olle weibliche Radeleſ, woflich.“ Un denn bittet fie ihn noch, det er ihr Satzungen für dieſe umfaſſende Standes⸗ 
unternommen werden, die vielleicht zu den Grund der bisherigen Reſultate und der noch die Mächens uf det Jeſtell ſitzen wie 'n Mann, Rad, wat fie jeliehen hatte, wieder zurückbringen Organſſation, welche ſich nach und nach über 


originellſten in ihrer Art gehört. Das Nyaſſa⸗ vorliegenden Aufträge könne, vorausgeſetzt, daß nu mal ans de innerſte Seele nich leiden. Ans! ſoll, jagt ihm jute Nacht — in allen Ehren, det 


l al, - U, \ det ganz Deutſchland erſtrecken ſoll, eingehend durch⸗ 
land am Nyaſſaſee fol durch eine portugieſiſchef nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten, auff drei Häuſer bin ick ſchon ausjezogen, weit: da will ick zujeben — un macht denn die Hausthür 


zuberathen. Sämtliche Anmeldungen zur Theil⸗ 


thieren, Pferden und Eſeln ausgerüſtet, 
Aden eingeſchifft werden ſollen. 


Geſellſchaft Lubach u. Co. das Konkursverfahren 


der 


Geſellſchaft, deren Leiter und finanzielle Stützen das gleiche Reſultat wie im Vorjahre gerechnet A wohnten, un wenn ick mal an die uff. Ick trete ſo'n bisken zurück, det fie mir 


aus ſchließlich Engländer find, dem allgemeinen 
Verkehr zugänglich gemacht werden. Die Expe⸗ 
dition wird unter dem Protektorat der portu⸗ 
gieſiſchen Regierung unternommen. Sie führt 
den offiziellen Titel „Nyaſſa⸗Geſellſchaft“. 
ihre Spitze tritt Major Spilsbury, der den Titel 
„König von Nyaſſaland“ führen wird. Nyaſſa⸗ 
land iſt durch 300 Jahre portnugieſiſches Terri⸗ 
torimm geweſen, ohne daß die Portugieſen das 
Land in irgend welcher Weiſe in die Höhe zu 
bringen ſuchten. Der künftige „König“ hat 
große Pläne. Er beabſichtigt, an der Bai von 
Pemba eine neue Stadt zu gründen, die Port 
Amelia heißen ſoll. Dann will er ins Innere 
des Landes dringen und eine Straße nach dem 
Nyaſſa⸗See anlegen. Später ſoll der Verkehr 
des Landes durch Legung von Telegrapheu⸗ 
drähten und durch Schaffung einer Gijenbahn 
gehoben werden. Die Expedition wird auch mili⸗ 
täriſch ausgerüſtet ſein, da man vermuthet, daß 
Matacu, König der Mos, ſich dem Eindringen 
der Expedition widerſetzen wird. Portugieſiſche 
Soldaten und eine Schaar von freundlich ge⸗ 
ſinnten Eingeborenen werden die Expedition be⸗ 
gleiten. Die neue Straße wird militäriſch be⸗ 
wacht werden. Die Geſellſchaft wird ſich ſelbſt 
nicht mit dem Handel beſchäftigen, aber Unter: 
nehmungen, die die Anknüpfung neuer Handels⸗ 
beziehungen im Nyaſſaland anſtreben, große Er: 
leichterung verſchaffen. Die Expedition beſteht 
aus 110 Europäern und iſt mit 150 Maul⸗ 
die in 
Die urſprüng⸗ 
liche Abſicht, die Thiere in Afrika ſelbſt zu 
kaufen, wurde wegen der Unſicherheit der dor⸗ 
tigen Verhältniſſe aufgegeben. Auch Telegraphen⸗ 
drähte für eine Strecke von 400 Meilen werden 
mitgenommen. „König“ Spilsbury glaubt der 
Expedition die denkbar beſte Zukunftsprognoſe 
ſtellen zu können. 

In Chicago fand ein deulſches Bundes⸗ 
Kricgerfeſt ſtatt, das 2000 frühere deutſche 
Krieger in Parade vereinigte. Nahezu 100 000 
Deutſche nahmen an dem Feſte Theil. Der 


Geſandte Mumm von Schwarzenſtein theilte 


telegraphiſch mit, der deutſche Kaiſer habe dem 
Bunde eine Fahne verliehen, die alljährlich der 
Reihe nach jedem Bundesvereine übergeben wer⸗ 
den ſolle. 


Provinzielle Umſehau. 
In Prenzlau iſt über das Vermögen der 
eröffnet. — Ju der im Kreiſe Rummelsburg be⸗ 


legenen königlichen Forſt Eiſenbrück entitand 
ein Waldbrand, der in der Nähe von Altbraa 


40 bis 50 Morgen Schonung vernichtete. — In geu, 
Paſewalk fand am Montag: das übliche Kon⸗ 
kurrenzſchießen 


des dortigen Schützen⸗Vereins 
ſtatt, zu demſelben waren wieder die Mitglieder 
Stettiner Bürger⸗Schützen⸗Kompagnie ſehr 
zahlreich erſchienen und erzielten von demſelben 
Gewinne die Herren Kaufmann Thienel, Zahn⸗ 
arzt Volland, Friſeur Werner, Bäckermeiſter 
Krüger, Bäckermeiſter Eichmann, Handelsgärtner 
Nelles, Schloſſermeiſter Diers, Büchſenmacher 
Breſſel, Fleiſchermeiſtr Schrader, Klempnermeiſter 
Brulow und Teske. — In Voddow bei Krös⸗ 
lin feierte das Arbeiter Bath'ſche Ehepaar das 
Feſt der goldenen Hochzeit und wurde demſelben 
ein Gnadengeſchenk des Kaiſers überreicht und 
von dem Gemeinde⸗Kirchenrath eine Bibel mit 
Goldſchnitt. Von den 7 Söhnen waren 6 mit 
ihren Frauen und Kindern — letztere allein 35 
— bei der Feier anweſend. — Aufſichtsrath und 
Vorſtand des Vereins Pomm. Eiſengießerei und 
Halle'ſche Maſchinenbauanſtalt vorm. Vaaß u. 
Littmann haben dem Beſchluſſe der General⸗ 


nahme ſind, und zwar ſpäteſtens bis zum 22. 


werden. uft mußte, denn habe ick mir die abjelejenſtenſnich ſehen kann, un als fie denn die Thür] Auguſt, an Herrn Dr. Paul Jacobſohn, Bers 
.. ² ib ˙——— Seenden ausjeſucht. Aber die Sorte konnt jaſ wieder zujeſchloſſen hat, da hab' ick ihr denn lin W., Maaßenſtraße 25, zu richten. Die 
en Fee ze überall hin. Ick werde aus Berlin mwegziehen.| begrüßt. — Vorſ.: Das war ja eine lange Ge⸗Theilnehmerkarten werden unentgeltlich aus⸗ 


— e nn 5% HA die Radlerinnenſchichte. 
Mittelſtädt, ie Affaire Dr „nicht leiden, das find Anſichten; 5 
Berlin bei 1 nu e e nicht ein, was das mit der vorliegenden Sache — Vorſ.: Iſt das junge Mädchen am folgenden 
Buch giebt eine ausführliche Geſchichte von dem du thun hal. — Augekl.: Davon iſt die janze Tage zum Arzt gegangen? — Angekl.: Nee, der 
Intriguen⸗ und Lügengewebe der franzöſiſchen] Jeſchichte ja herjekommen. So jejen Oſtern Doktor is zu ihr jekommen, aber er kam boch 
Generale und Deputirten und legt einen lieffrum fragte mein Bruder, der in Neuſtadt ver- per Rad, ſo'n Mann is in meine Oojen nich 
fittfichen Verfall des franzöſiſchen Volkes dar, heirath' is, bei mir an, ob ick nich jeine ältſte Ulaubwürdig. — Borf-: Iſt Ihre Nichte noch bei 
welcher jeden, der das reich begabte Volk und Dochter Marie uff een halbet Jahr zu mir neh⸗ Ihnen? — Angekl.: J bewahre, fie is längſt 
die wiffenſchaftliche Bedeutung ihrer Gelehrten men wollte; ſie ſollte hier etwas Bildung lernen. wieder in  Neuftadi. — Vorſ.: Ihr eigener 0 
keunt, in tiefe Trauer verſetzt. [139] Ick ſollte ihr aber een bisken kurz in de Züjel] Bruder ift fiber Ihre Handlungsweiſe jo empört, klagten die Meiſter öfters bei Beſichtigungen 

W. H. Niehls Geſchichten und Novellen. halten, indem fe Neifung hätte, ieber de Stränge daß er gegen Sie Strafantrag gestellt hat. —|fowie in den Sprechſtunden. Die Lehrlinge gehen 
Geſamt⸗Ausgabe. Erſcheint vollſtändig in 44 Liefe- zu ſchlagen. Ick ſchrieb ihm retuhr, ſe ſoll man] Augekl.: Wie ick man jehört habe, ſoll er ooch faſt nur noch aus den allerärmſten Volksklaſſen 
rungen zu 50 Pf., alle 14 Tage eine Lieferung. kommen, bei mir ſoll ſe 't jut haben. Sie kommt radeln; ich will niſcht mehr von ihm willen, Die] mit der geringſten Schulbildung hervor, während 
Stuttgart, J. G. Cottaſche Buchhandlung Nach⸗ denn boch un ick hole ihr von 'n Stettiner Bahn⸗ Radlerfeindin ſoll fünfzehn Mark Geldſtrafe Knaben mit guter Handſchrift meſſtens die Lauſ⸗ 
folger G. m. b. H. hof ab. Soweit een janz nettet Mächen. Aber zahlen. bahn als Schreiber dem Lehrlingsſtande vor⸗ 

Den „kulturgeſchichtlichen Novellen“, mit fick denke, ick ſoll uff'n Rücken fallen, als der .. ziehen. Haben ſie außerdem noch gute Schul⸗ 
denen die Geſamtausgabe der Riehlſchen er⸗ Jepäckdräjer mit 'n jroßen Koffer un een Rad? - zeugniſſe und beſitzen Gewandtheit im Rechnen, 
zählenden Werke eröffnet worden iſt, reihen ſich ankommt. „Marie 2“ frage ick, „Du radelſt?“ ſo glauben die Eltern den Sohn zu einem höhe⸗ 
zwei Wände „Geſchichlen aus aller Zeit“ an, — „Jawoll, liebe Tante,“ antwort” ſe mir, „un ren Beruf befähigt und laſſen ihn oft unter 
deren erſter in den ſoeben ausgegebenen Liefe⸗ Du wirft Dir freuen, wenn ick man fo durch de Stettin, 16. Auguſt. Generalleut⸗ großen Entbehrungen lieber Kaufmann werden 
rungen 7—14 enthalten iſt. Dieſe „Geſchichten“ Straßen flitze.“ „Nee,“ ſage ick denn eben nant von Janfon, der jetzt zur Dispoſition oder ſchicken ihn ſogar einige Jahre auf das 
ſpiegeln in beſonderer Deutlichkeit dle gemüth⸗ janz drocken, „det werde ick wohl nich zu ſehen]geſtellte Kommandant der 3. Diviſion, war eine: Gymnaſium. Das Vertrauen auf den goldenen 
volle und behagliche Art des Meiſters deutſcher kriejen, denn jo lange Du bei mir biſt, wird nich der älteſten Generalleutnants; er iſt am 27. Boden des Handwerks iſt in den Kreiſen, aus 
Erzählungskunſt wieder. Es beruht auf richtiger jeradelt. Een Frauenzimmer, wat uf'n Rad April 1844 geboren, zur Zeit alſo 55 Jahre alt denen früher ſeine Angehörigen hervorgegangen 
Erkenntuiß des innigen Zuſammenklangs zweier fist, kommt mir vor, als wenn fie mit dem eeuenf und im Anguſt 1861 bei dem 3. Gren.⸗Regt. ſind, leider verſchwunden, obwohl gerade bei dem 
gleichgeftinumter Künſtlerſeelen, daß Riehl dieſe Been det Anſtandsjefühl und mit dem andern auf Beförderung eingetreten. Am 11. November großen Mangel an Nachwuchs junge ſtrebſame 
reizenden kleinen Werke dem Maler Ludwig det Ehrjefühl in Irund und Boden tritt.“ Ick 1862 wurde er zum Sek.⸗Lt. befördert, erwarb Handwerker die allerbeſte Ausſicht auf eine gute 
Richter, dem unerreichten Bilduer jener liebens⸗ dulde aber doch, det die Unſittlichkeitsmaſchine ſich im Feldzuge von 1866 den Kronenorden mit Zukunft habeu. Das Handwerk lebt noch recht 
würdigen Scenen aus dem deutſchen Volks⸗ und oben uf die Droſchke ufgeladen wird. Als wir] Schwertern und beſuchte nach dem Kriege bis kräftig und wird niemals durch die Großinduſtrie 
Familienleben, gewidmet hat. In Uebereiuſtim⸗ vor unſerem Haufe halten, ſage ick zu ihr, fie ſoll 1869 die Kriegsakademie, während welcher Zeit bejeitigt oder erſetzt werden können, wohl aber 
mung mit Richters Holzichuitimanier ſucht Riehl, man noch een Paar Minuten warten. Ick rin er zum Inf.⸗Regt. 95 verſetzt wurde. Nach dem fud die geiſtigen und künſtleriſchen Anforderun⸗ 
wie er es ſelbſt ausdrückt, vor allem die fefte, bei den Koofmanı, der unten wohnt, und frage Kriege von 1870, in dem er mit dem Eiſernen gen, welche net geſtellt werden, ge⸗ 
reine Linie der Handlung zum Ausdruck zu brin- ihn, ob er nich een weibliches Fahrrad in ſeine Kreuz ausgezeichnet worden war, kam er in den wachſen, und ein Tiſchler oder Schloſſer, der die 
gen, Licht und Schatten blos andeutend, Schmuck Remiſe unterbringen könnte. Jawohl, det könnte Generalſtab und wurde 1872 Hauptmann. Er Ferkbildungsſchule nicht mit Erfolg beſucht hat, 
und Beiwerk und die weite Fernſicht des Hinter |. Ick laſſe alſo det Rad in die Remiſe brin⸗ war erſt dem Großen Generalftabe, dann dem wird nur geringe Ausſicht haben, weiter zu kom⸗ 
grundes mehr errathen laſfend, als ausſprechend. gen, denn in meine Wohnung wollte ick et nich des 1. Armeekorps und dem der 2. Diviſion zu⸗ men. Das ſteht feit, ein Handwerker, der 111 
In dieſem Geiſte find denn die edeln Riehlſchen haben. „So, mein Mächen,“ ſage ick, als wir gewieſen. Nachdem er 1878 auf etwa ein Jahr Geſchäft verſteht und Roi. 
Kunſtwerke entſtanden, die in den beiden Bänden ſpricht, welche die fortgeſchr | 


oben Find, „un händige mir mal Deine janze dem Füſ.⸗Regt. Nr. 33 als Kompagniechef an: Dibetere Kun ſiaeſ 
vor uns treten. Vor bald vierzig Jahren ent⸗ kurzröckiſe Radlerkledaſche aus. Haſte vielleicht gehört hatte, kehrte er in den Generalſtab zurück, habenheit und a Ubetere Kunſtgeſchmack 
worfen, wirken ſie noch heute, wie ſie immer lebe es IN allgrmeiner Achtung ſiehen 


doch Pumphoſen?“ Na, die hatte ſie un zum] war dann bis 1884 faſt fünf Jahre lang im \ emein \ 
f i Orr hit a 7 zr Grins minister f zr und der klingende Lohn wird ihm nie fehlen. 
gewirkt haben, dem Vorſatze des Meiſters ent⸗ Süd nich, nur kurze Röcke un lange Schnüre Kriegsminiſterium, Abeh. für Armeeangelegen⸗ u In Bremer u 5 
a l 25 S l auf. Garde) . — In Bremerhafen ſind zwei Perſonen 
again „nie Menſchen zu erheben, en ftiefel um bunte Strümpfe. Ick nehme alle Dieje | heiten A, thätig und kam darauf in das pon mern en e i 


885 bis 1888 kom⸗ 

—.— u wurde im Schacht aus Stettin und der Fiſcher Heiden aus 

Ludwigsburg i. Pomm. fuhren vor 8 Tagen in 
Gemeinſchaft mit dem Matroſen Fechtmann aus 
Bremen in einem halbgedeckten Segelboot nach 
den Weſerforts hinunter, um dort zu ſiſchen; 
ſeitdem hat man nichts wieder von ihnen gehört. 
— Der Rittergutsbeſitzer v. Griesheim auf 
Schloß Falkenburg in Pommern, der Komman⸗ 
deur des Ulanen⸗Regts. Nr. 9, Major v. Köller, 
der Rittergutsbeſitzer v. Dewitz auf Schönhagen 
in Pommern und der Laudrath Dr. jur. von 
Zanthier zu Frauzburg find zu Ehr es 
Johanniter⸗Ordens ernannt. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark; 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,30, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,50, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 

Der in Magdeburg abgehaltene 12 
Bundestag der Bäcker⸗Junungen 
Deutſchlands nahm einſtimmig eine Reſo⸗ 
lution an, in welcher fortgeſetzt Proteſt eingelegt 
wird gegen die Verordnung des Bundes raths 
vom 4. März 1896, weil eine Berechtigung zum 
Erlaß derſelben nicht vorliegt, da die Voraus⸗ 
setzungen dazu nicht vorhanden ſind. Sie er⸗ 
juchen den Reichskanzler, beim Bundesrath die 
Aufhebung der Verordnung zu beantragen. Sollte 
die Aufhebung aus Gründen, die ſich unierer 


Haben Sie ihr gegen zehn Ohrfeigen 


gegeben. 
ich ſehe aber gegeben? — Angekl.: Jezählt habe ick fie nich. 


— Ueber das Handwerk finden ſich recht be⸗ 
achtenswerthe Bemerkungen in dem ſoeben vers 
öffentlichten Bericht des Gewerberaths 
der Provinz Pommern. Es heißt darin: 
Nach wie vor macht ſich der Mangel an Lehr⸗ 
lingen beſonders im Handwerk recht fühlbar. 
Ueber die Abneigung der jungen Leute, ſich für 
ihren Lebensberuf dem Handwerk zuzuwenden, 


Stettiner Nachrichten. 


ſchließe ſie in meine Kammer 
Schlüſſel in de Taſche. 


Aus den Bädern. Je 
Bäder⸗Verkehr. In Teplitz⸗Schönau 
waren bis zum 9. Anguſt bereits 4307 Perſonen 


als Kurgäſte angemeldet, darunter 572 in den een paar Stunden Zeit zum MWegiehn, denn fie] 1896 zum Generalleutnant und Diviſionskonmmnan⸗ 


königlichen Militär⸗Bade⸗Junſtituten und den hi 111 . hoffir N 
Hoſpitalern. — In Chartottenbrunn hat die hatte hier noch mehrere Familienbekauntſchaften, deur befördert. f 


Zahl der Gäſte bereits 2000 Perſonen über⸗ 
ſtiegen. Für den Spätſommeraufenthalt find. 
ſchon . ee 47 — 

a auch nach dem 15. Augaſt, von 3 R ſie Joſeph⸗Ordens 
welchem Tage ab nur die Hälfte der Aufenthalts⸗ Genen Bages en we win meber un ſie ese 
gebühren zu zahlen iſt, und auch die Wohnungs⸗ 
miethen ſehr billige ſind, noch neuer Zuzug zu 
erwarten ſteht. — In Suderode waren bis 12. 
Auguſt 4163 Perſonen gemeldet. — Eines ſehr 
zahlreichen Zuſpruchs erfreut ſich gerade jetzt das 
Bad Lobenſtein; für die Ruhebedürftigen oder 
zur Nachkur iſt das ſchön gelegene Bad Loben⸗ 
ſtein im reußiſchen Oberlande der rechte Ort zur 
Erholung. Vorzügliche reine Höhenluft verbindet jehſt Du nich lieber jleih barfuß bis an den 26. Auguſt d. J. wird in Berlin der 1. Konz 
ſich da mit angenehmen Spaziergäugen in die Hals ? 
nähere und weitere Umgebung. Dabei beſitzt an!“ 
Lobenſtein vorzügliche Moor-, Fichtennadel⸗, 
Stahlwaſſer⸗ und andere Bäder. Lobenſtein 
zählt, was klimatiſche Lage anlangt, zu einem 
der geſündeſten Höhenkurorte Thüringens und des 
Frankenwaldes. 


n ing wir n Licht uf! 
Gerichts⸗Zeitung. jehe hin zu die Familie, wo fie ſollte injeladen Perſonen, welche ! 
Berlin, 16. Auguſt. (Die Radlerfeindin.) find, Doch nich een Fenſter war erleucht'. Det) berufsmäßig ausüben, als auch ſolcher Perſonen, 


Für die durch das Feuer geſchädigte 
Frau Rupp, Grabow a. O., Grüne 
Wieſe Nr. 8, gingen ferner ein: 

K. 2 4, Burſchi Budap ft AM, H. R. 1A 

Weitere Gaben nimmt gern entgegen 

Die Expedition. 


Stettin, den 14 Auguſt 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Urliſte für die Auswahl der Schöffen und Ge⸗ 
ſchworenen der Gemeinde (Stadt Stettin) für die Zeit 
vom 1. Januar bis Ende Dezember 1900 liegt gemäß | 
8 36 des Deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 
7. Januar 1877 eine Wo he lang und zwar vom 23. 
bis einſchließlich den 30. d. Mts. an den Wochentagen 
während der Dienſtſtunden im Rathhauſe — Zimmer 
Nr. 50, 2 Treppen — zu Jedermanns Einſicht offen. 

Einſprachen gegen die Richtigkeit und Vollſtändigk eit 
der Urliſte und Ablehnungen des Schöffenamts müſſen 
bis ſpäteſtens den 30. d. Mts. ſchriftlich oder zu 
Protokoll gebracht und begründet werden. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Das während der diesjährigen Herbſtübungen der 
4. Diviſſon erforderliche Biwakholz, 

für das Manöver » Prov.= Ant in Dt. Krone 

ungefähr 35.40 bm, 

für das Manöver-Prov.⸗Amt in 

ungefähr 25—50 ebm, * 
für das Mandver-Brov.-Ant in Märkiſch⸗Friedland 
ungefähr 160 —170 chm, 

für das Manöver: Prov.⸗Amt in Falkenburg 

ungefähr 130140 ebm, . 
für das Mauöver⸗Prov.⸗Aint 
ungefähr 350 —360 ebm, 
vll öffentlich verdungen werden. 
Hierzu wird ein Termin auf den 
0 23. Auguſt 1899, Vorm. 10 Uhr, 
m den Dienſtränmen der Jutendautur der 4. Diviſion 
u Bromberg, Wilh lmitraße 12, auberaumt. Bis zu 
di en Zeitpunkt ſind etwaige Angebote mit der 
Aufſchrift: 

„Angebot auf Lieferung von Biwakholz“ 
portofrei und verſiegelt au vorſtehende Adreſſe, der 
Do iſions⸗Intendantur einzuſenden. 

Den Angeboten iſt eine polizeiliche Beſcheinigung 
über Leiſtungsfähigteit anzuschließen. It 74 
Die Bedingungen können in deu Dienſträumen der 
Intendantur in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr 
eingejchen oder gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
von ungefähr 75 Pfennige von hier bezogen werden. 
In den Angeboten iſt von den Unternehmern anzu⸗ 
geben, daß ihnen die Bedingungen bekannt ſind. 
4 nt mn A Moifien, 


chloppe 


in Dramburg 


* 


Die zu den Kreis Obligationen des Kreiſes Greifs⸗ 
wald, Emiſſion I, auszugebenden neuen Zins⸗ 
koupous für die 5 Jahre 1899 bis 1904 nebſt Talons 
können gegen Rückgabe der alten Talons unter Bei⸗ 
fügung eines Verzeichniſſes derſelben bei der hieſigen 
Kreis⸗Kommunalkaſſe, Linksſtraße 1 (Rendant Vogel), 
in Empfang genommen werden. i 

Greifswald, den 11. Juli 1899. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Greifswald. 
von Meir, Yandrath, Vorſitzender. 


freunde des Reiches Gottes. 


Verſammlung heute Donnerſtag, Abends 
7 Uhr, im kleinen Saale des Evang. Vereinshauſes, 
Eliſabethſtraße 53. Mans, Paitor. _ 


Norddeutsche 
Creditanstalt 
Aetien-Kapital: 

8 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 30 31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 


Geſangbücher 
in guten und ſoliden Einbänden, 


in Ganz: Leinen und Ganz Leder 
(keine ſogenanuten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 


* de 


1 . N ne 


Helene AMllzich, ? baren Papierdecken, I IA provifionsfreie Einzabtungen 
| „ keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contracts mit 3% bei täglicher 


Kündigung, 
bei (monatl. 
Kindigung, 
1 % bei Zmonatl. 
Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank— 
geſchäftlicher Transgetionen. 


Harabeplats , 1. St. 


Künſtliche Zähne 
unter Garantie der Brauchbarkeit. 


Schmerzlos. Zahnzieh. Theilzahl. gestatt. 
Umarbeitungen ſofort. Billigſte Preiſe. 


Max ‚Kirchhoff, Untere ae 29, 


im Hauſe Moritz Markus. 


Zahn Atelier 


von 


Job. Kröger 


Einbände), | 
in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann. 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41042, Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3, 


3 3. 5 


„ 


... EF EEE | 5 


Verein der Fü Rergesellen. 


neben Geletneky. 


Pädagogium Lähn 
bei Iirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Exumen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 


Ser Vorſtaud. 
Emil Kuoll. 


Feſt⸗Anzeige. 


de Enthaltſamkeitsverein ie 


Stern ches Conservatorium 
e Theaterschule für Oper und Schauspiel. 
e io: Professor Gustav Hollaender. 


* % 
mo? 


krüfte, christlicher. Refigionsunterricht, körperliche, WW. Gegründet 1650. nernhurserstr. 28 i 5 * l = 
baut, tägliche er —— e Pension. II iin dem neuen Gebäude der rinnen le“ II Stettin und 5 — u fo Gott 3 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. H. N 8 Vollständige Ausbildung in allen Fächern der 7 A 5 . zn — ge deu gt 
meln Lispeln Heil ©; a des Schuljahres. am i. September. Kintritt eder. 6 und Abendmahl, ont die Feier schlie 
* Stetten, ee und Lispeln he 8 ee 1151 Ul ewe e darch des Schäetarlaf 4 5 | BEN 5 mahl, mount 95 di 


. Leschke, * a 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


nn 2 5 0 ach — ? — 2 


3 e Donnerſtag: Nach feier vom Möninde 
= befindet fich lebt 5 . Br in der Alten Liedertafel. n; 
1 2 Mn D # mar K t ſt r a ſi e 17, — 3 5 Concerts: 4 Uhr. Abends: Kränzchen 
ee frei. 5 


Beurtheilung entziehen, unzuläſſig oder unourch⸗ 
führ bar fein, fo wolle der Bundesrath au Stelle 
der jetzt zuläſſigen Arbeitszeit eine Ruhezeit 
bon 8 oder ſolche von 10 Stunden pro Tag 
unter Gewährung von 50 Ueberarbeitstagen pro 
Jahr verordnen. Ferner wolle derſelbe beſtim⸗ 
men, daß die wirklich Schul gen welche dieſe 
Verordnung übertreten, zur Beſtrafung heran⸗ 
gezogen werden, ſowie auch, daß die Verfolgung 
der Uebertretung innerhalb 8 Tagen nach der 
That zu geſchehen hat. Weiter fand eine Reſo⸗ 
Intion Annahme, in welcher der Verbandstag 
gegen weitere Beſchränkung der freien Erwerbs⸗ 
thätigkeit der gewerbetreibenden Bevölkerung 
broteſtirt, er erklärt ſich deshalb mit Entſchieden⸗ 
heit gegen den Beſchluß der Reichstagskommiſſion 
beireffend Einführung eines geſetzlichen Laden⸗ 
ſchluſſes und erſucht den hohen Reichstag, alle 
Anträge, welche darauf abzielen, die Offenhaltung 
der Läden durch geſetzliche Maßnahmen zu be⸗ 
ſchränken, abzulehnen. Dieſe Reſolution iſt als 
Petition dem Reichstag und Bundesrath zu über⸗ 
mitteln. In Betreff der Sonn⸗ und Feſttags⸗ 
ruhe erklärte ſich der Verbandstag im Allgemeinen 
für die Sonntagsruhe, wandte ſich aber gegen 
ihre zu ſtrenge Handhabung und verlangt die 
Ausdehnung der Verorduung auf die Kondito⸗ 
reien, die jetzt noch offen halten dürfen. Weiter 
nahm der Verbandstag zu den Konſumvereinen 
Stellung und nahm eine Reſolution an, nach 
welcher der Verbandstag in dem immer weiter 
um fi greifenden Konſumvereinsweſen eine 
große, die allgemeine wirthſchaftliche Lage, ins⸗ 
beſondere aber diejenige des Handwerks und des 
gewer betreibenden Mittelſtandes ſchwer ſchädigende 
Gefahr erblickt. Der Verbandstag beiclieht, die 
hohe Staatsregierung zu erſuchen, das Geſetz 
betr. Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgeuoſſenſchaften 
derart abzuändern: 1. daß Konſumvereine in 
eigenem Betriebe hergeſtellte Erzeugniſſe oder 
Produkte einer Produkkivgenoſſenſchaft an Nichte 
mitglieder einer Konſumvereinsgenoſſenſchaft nicht 
verkaufen dürfen; 2. daß die Konſunwereine, 
670 ‚le Vereinigungen, deren weſentlicher 
Geschäftszweig es it, ihren Mitgliedern im Ber 
zuge und Fabrikation von Waaren Vortheile zu 
verſchaffen, zur Zahlung einer wirkſamen Umſatz⸗ 
ſteuer herangezogen werden. Ferner befürwortete 
Verbandstag ein Geſuch um Einführung 
leichlautender Bezeichnungen der Weizen⸗ und 
oggenmehlſorten ſämtlicher deutſchen Mühlen. 

2 dem hieſigen Perſonenbahnhof wurden 
einer Tapezierfrau aus Berlin zwei Porte⸗ 
mounaies mit zuſammen 65 Mark aus einer 
2 e entwendet. Der Diebſtahl 


wurde e als der f ) 
Dame. ben Mr r Zug, welchen die 
ſetzt hatte. e der in Bewegung ge⸗ 


* Ein großes Schadenfener wurde 
geſtern Nachmittag auf der Feldmark von 
Klein⸗Reinkendorf durch Funkenflug aus 
der Maſchine eines Berliner Zuges verurſacht. 
Zwei große Weizenmicten und eine Gerſtenmiete, 
dem Guts beſſtzer Kennicke gehörig, brannten nieder. 
Der angerichtete Schaden wird auf annähernd 
9000 Mark geſchätzt. . 

* Geftern Abend gegen 8 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Grundſtück Friedrich Karl⸗ 
ſtraße 10 gerufen, ein Brand wurde jedoch dort 
nicht vorgefunden. Z vei Stunden ſpäter erfolgte 
eine Allarmiruag wegen eines Gardinenbrandes 
im Hauſe Bergſtr. 10. 

In Johannisthal findet morgen 
Donnerſtag ein großes Kinderfeſt ſtatt, Hi 
das großartige Ueberraſchungen vorbereitet find, 
U. A. wird ſich der beliebte „Onkel Kueſebeck“ 
mit ſeinem Kasperle⸗Theater einſtellen. EEE 
. „Eine Parforce⸗Vorſtellung gab es geſtety 
im Elyjium-T heater anläßlich des zweiten 
Benefizes, das Herrn Eugen Siegwart, dem 
verdienten Komiker und Regiſſeur, bewilligt wor⸗ 
den war. Zwei Schwänke von je drei Akten auf 
einen Abend und zu ermäßigten Preiſen oben⸗ 
drein, das iſt „dem Stettiner ſein Fall“, da hat 
man doch was fürs Geld, und ſelbſt das bei der 
ſommerlichen Hitze ſeiner wartende Schwitzbad 
ſchreckt ihn unter ſolchen Umſtänden nicht zurück. 
So fanden wir denn ein ſehr anſehnlich gefülltes 
zur vor, ein Faktum, das unter allen Um⸗ 
f änden die beſte Grundlage für den Erfolg 
uſtiger Stücke bildet. Den Anfang machte 
„Die Orientreiſe“ der bekannten Firma 
Blumenthal und Kadelburg, worin dem Bene⸗ 
fizianten die außerordentlich dankbare Partie des 
Demeter Mitrovics“ zuſiel. on den übrigen 
Nitwirkenden verdienen beſondere Anerkennung 
die Herren Mauren (Robert Fiedler), Zeitz 
(Konſul Bock) und Menſick (Hans Brückner), 


Schutzen-Verein 
Stett. Buchdrucker. 


Am Sonntag, den 20. Auguſt a. o., 
Nachmittags 3½ Uhr 
in den geſammten Räumen des 
Herrn Otto Kotz, Gutenbergſtr. 7: 


Nachfeier 


unſeres Johannisfeſtes. 
Dieſelbe beſteht in: 


Großem Garten⸗Concert, 


gegeben von der Kapelle des berühmten 
Skandinaviſchen Künſtler⸗Enſembles 


55 ana“. 
Bei eintretender Dunkelheit: 
Brillante Illumination des 


Gartens 
durch hunderte von Lampions. 


Feuerwerk. 


—ä u. — 


Von Abends 7 Uhr ab im großen Saale: 
—ͤ — 
Tanz. 


Hierzu laden wir alle Freunde und Gönner 
ergebenſt ein. 


Entree & Perſon 15 Pfg., Kinder 5 Pfg. 
Der Vorſtand. 


— — 


— — 


Stettin-Kopenhagen. 


1 fer „Tita za“, Capt. N. Perlebe g. 
Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

J. @ajüt 2 jeden Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nm. 
— 18, 11. Kajüte % 10,50, Deck % 6. 


in 22 
a ahrkarten zu ermäßigten Preſſen 
eee ee helarten 
ei 2 uß an den Vereins⸗Run 
N che, bei den Jahrtarten⸗Ausgabeſtellen der 


— 8 2 9 


‚5 d. Verk. a. Reſtaur. ꝛc. g. 


b 


S Deen 


st. Gribel. | 


jowie die Damen Främeim mMünchheim Mutter zu ernähren.“ 


Geunp), Fräulein Huſe (Thea) und Frau 
& 105 De Die kleineren Rollen 


waren angemeſſen beſetzt. — Der „Orientreiſe“ 
folgte „Charley's Tante“ mit Herrn 
Siegwart in der Hauptrolle. Dieſe Burleske hat 
bereits gelegentlich einer früheren Aufführung 
allerſeits freundliche Aufnahme gefunden, ſodaß 
wir ſie für diesmal wohl ihrem Schicksal über⸗ 
laſſen konnten. Ohne Zweifel hat die alte Dame 
das lachluſtige Publikum wieder in die heiterſte 
Stimmung verſetzt. 


Schi ffs nachrichten. 

Am 3. d. M. brachten wir eine Mittheilung, 
daß in Elbing auf der Schichau⸗Werft das erſte 
deutſche Torpedoboot neueren Typs vom Stapel 
gelaufen iſt. Mit Bezug darauf ſei noch be⸗ 
merkt, daß es nicht das erſte Torpedoboot war, 
daß vielmehr die Schichau⸗Werft auf Grund der 
großen Erfolge, welche die von ihr für die 
kaiſerl. chineſiſche Regierung erbauten und in 
dieſem Jahre in China abgelieferten Torpedo⸗ 
jäger erzielten, bereits im vorigen Jahre eine 
große Anzahl von Torpedojägern ſeitens ver⸗ 
chiedener Regierungen in Auftrag erhielt, indeſſen 
muß Herr Schichau der Annahme, daß alle dieſe 
Boote auch die gleiche Geſchwindigkeit wie die 
für die chineſiſche Regierung erbauten haben 
ſollen, entgegentreten, weil die meiſten Regierun⸗ 
gen ſo unendlich verſchiedene Wünſche betreffs 
der Stärke der Armirung, der Größe der Kohlen⸗ 
kapazität und der Materialſtärken im Schiffs⸗ 
körper haben, daß das Deplacement dieſer Boote 
von 250 bis auf 380 Tonnen bariirt und daß 
da, wo die Belaſtung eine größere geworden 
war, eine Kompenſation darin gefunden werden 
mußte, daß die Maſchinenkraft eine verhältniß⸗ 
mäßig kleinere wurde. Es werden daher, je nach 
den Wünſchen der verſchiedenen Regierungen, die 
Geſchwindigkeiten zwiſchen 35 und 25 Knoten 
ſchwanken. 

London, 15. Auguſt. Bei der heutigen 
Hachtwettfahrt in Southſea um den vom Vize⸗ 
präſidenten des Royal Albert Yachtklubs ge⸗ 
ſtifteten Pokal über den 46 Meilen langen Kurs 
errang der „Meteor“ einen leichten Sieg über 
die Pachten „Bona“ und „Rainbow“ und ges 
wann den Preis. Am Bord der Kaiſeryacht 
waren der Herzog von York und mehrere Ad⸗ 
mirale. 


Vermiſehte Nachrichten. 

— Am Donnerſtag Abend in der 10. 
Stunde wurde auf dem Schützenfeſte in Werdau 
bei Leipzig der 20jährige Artiſt Zeleneck aus 


— 


Böhmen in Ausübung ſeines Berufes als „kugel⸗ 
Der Beſitzer einer 
3. Illusions bude“, Namens Jung, hatte vor dem 


' ehr, einen alten Vorderlader 
geladen, aber vergeſſen, den Ladeſtock — gen 


Ein junger Mann unter 


ſicherer Mann“ erſchoſſen. 
Publikum das Gew 


Gewehre zu entnehmen. 
den Zuſchauern ergriff das dargebotene Gewehr 
legte auf das „kugelfeſte“ Zielobjekt, den mir 
verbundenen Augen daſtehenden Zeleneck an, 
zielte, feuerte, und der Unglückliche ſtürzte jäh 
mit dem Ausruf: „Ich muß ſterben!“ zuſammen 
und verſchled auf der Stelle. Der ungefähr 


Schütze hat nach Wegwerfen des Gewehrs das 
Weite geſucht und konnte bislang noch nicht ge⸗ 


Leichen! führt, u 


jährigen Sedanfeier eine © 5 5 bezw. 2 
Farben künſtleriſch ausgeführte Poſtkarten. Die 
Sedanfeſt⸗Ausſchüſſe bezw. Wiederverkäufer wollen 
ſich ſchleunigſt an den Verlag „Odin“ zu 
München 19 wenden, da die Nachfrage bereits 
eine überaus große iſt. Einen Theil des Rein⸗ 
gewinus aus dem Poſtkarten⸗Verkauf verwendet 
der Verlag für die deutſchnationale Bewegung in 
Oeſterreich. 

Von einem weiſen Richter erzählen 
Newyorker Blätter. Man führte ihm dieſer 
Tage einen jungen Maun Namens Louis Wilſon 
vor, der dem Hauſe Scoville u. Adams, wo er 
angeſtellt war, Waaren zum Werthe von achtzehn 
Dollars geſtohlen hatte. Der Richter fragte ihn, 
wieviel er verdiente. „5 Dollars wöchentlich,“ 
erwiderte der Angeklagte. „Das iſt genug. 
Berenen Sie Ihre That ?“ — „Ja, ich bereue 
ſie!“ und ſchluchzend fügte er hinzu: „Aber ich 
habe aus Noth geſtohlen und um meine alte 


Geſucht, ein beſſrer, woe iper, —— 
älterer Diener 


für eine Vertrauensſtellung in ein herrſchaftliches Haus 
auf dem Lande in Thüringen. 

Offerten mit Zeugnißabſchriften unter W. R. an 
die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Per jofort oder auch ſpäter eine ſelbſtſtändig arbeitende 
Putzarbeiterin 

bei hohem Gehalt geſucht. Bei Zufriedenheit Jahres⸗ 
tellung. 
ſielung A. Zieshe, Röslin, 


Vertreter geſucht 


von leiſtungsfähiger 


Vogelkäfigfabrik mu 
ommern und Mecklenburg. 


erten unter J. 0. 190 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Leipzig. 


I. Hamburg. Cigarr.⸗F. ſucht allerorts Vertreter 
hohe Proviſ. u. ev. 
irum b. % 250.— pr. Mon. Adr. u. U. 5497 a. 
H. Eisler, Hamburg. 


für 


Morgen Freitag, den 18, Auguſt: 
Zur Feier der Schlacht bei 
Gravelotte: 


Großes Militär 
Extra⸗Coneert, 


ausg führt von der Kapelle des Pomm. Feld⸗ 


Artillerie⸗Negts. Nr. 2, unter perſöylicher Leitung 
ihres Stabstrompeters Herrn Unger. 


Schlachtmuſik von Saro, 


unter Mitwirkung eines Tambourkorps, benga i 
. ee und e 


Entree 10 . 5 l Anfang 5 Uhr. 
Paſſepartouts haben Gültigkeit. 


1 Millimeter ſtarke hölzerne Ladeſtock war unterm 
Auge eingedrungen und durch die Schädeldecke 
am Hinterkopfe wieder ausgetreten. Der entſetzte 


funden werden. Die Bude wurde von der Po⸗ 
lizei jofort geſchloſſen, der Todte aber nach der 


Nur noch kurze Zeil! 


mit 8 hannoverſchen Iſabellenhengſten. 


mit unbedingt 


& Oberheck, Breiteſtr. 68, und au der Circuskaſſe 


II ÄRDIABNGD baten 


HYanther- Drefeuts „Mario“. 


93 


Der Richter wandte fih auf eine Bevöterung von wentger uls 1 300 000 


dann zu dem Kläger und ſagte : „Ich kann dieſen Einwohnern. In Island giebt es 578 Hundert: 


jungen Mann nicht verurtheilen. 


Er hat aus jährige, in Spanien 401, England, Schottland 


Noth geſtohlen. Verbrecher nenne ich aber nur] und Wales 192, Deutſchland 78, Norwegen 23, 


diejenigen, welche aus 9 
ſtehlen. Die wahren Schuldigen ſind die Kläger, 
die ihm nicht genug Gehalt gaben.“ 


Der Kläger }ältejten 


angeborener Neigung | Schweden 20 und Dänemark 2. 


Inowrazlaw, 15. Auguſt. Die drei 
Söhne des Wirthes Kociekowski in 


erwiderte, daß er ſelbſt mit zwei Dollars wöchent⸗[Kronſchkowo wurden verhaftet; ſie find vers 


und trotzdem 


lich angefangen 
' Der Richter 


ſtohlen habe! 


niemals ge⸗dächtig, ihren Vater ermordet oder wenigſtens 
entgegnete] darum gewußt zu haben. 


Der alte Kociekowski, 


ihm ſtreng: „Sie hatten aber auch nicht Ihre] der 54 Jahre alt war, wurde zwei Tage vor 


Dann 


Mutter zu ernähren!“ 
„In meiner Jugend ver⸗ 


folgende Geſchichte: 


erzühlte er] feiner Wiederverheirathung erſchoſſen. 


Kladuo, 15. Auguſt. Unter der hieſigen 


diente ich auch nur 2 Dollars und ich blieb oft] Arbeiterſchaft macht ſich neuerdings eine Ber 


hungrig. 


Eines Tages, als ich ſeit 24 Stunden] wegung bemerkbar. Ein Theil der Arbeiter vom 


nichts mehr gegeſſen hatte, gab man mir eine | Adalbertſchachte der Poldihütte, insgeſamt 368 
Summe von 2500 Dollars, die ich zur Bank Perſonen, blieben der Arbeit fern. Heute früh 


tragen ſollte. 
das Geld anzueignen und durchzubrennen; d 
Gedanke an meine Mutter hielt mich zurück. 
Aber wenn ich der Verſuchung widerlegen wäre, 
wären nur meine Chefs die Schuldigen geweſen. 
Ich werde dieſen jungen Mann nicht verurtheilen 
und aus meiner Taſche die 18 Dollars bezahlen, 
die er Ihnen genommen hat.“ Die Firma Sco⸗ 
ville und Adams verzichtete jedoch auf das Geld 
und zog die Klage zurück. 
— Folgende Schmugglerſtückchen werden aus 
Paris mitgetheilt: „Seit einigen Monaten paſſirte 
ein Greis mit einem ungewöhnlichen Schmer⸗ 
bauche täglich mehrere Male das Oktroi⸗Gebäude 
an der Porte Ornano, wobei er unausgeſetzt 
Neckereien ſeitens der Beamten über ſich ergehen 
laſſen mußte. „Na hören Sie, Papa Loriot“, 
ulkten ihn die Grünröcke an, „Sie müſſen aber 
wirklich endlich ſich dazu entſchließen, ein Ent⸗ 
fettungsregime einzuſchlagen. Es verſtößt ja ge⸗ 
radezu gegen den Anſtand, einen ſo dicken Bauch 
herumzuſchleppen.“ — „Sie haben gut ſpotten“, 
pflegte der Greis darauf mit klagender Stimme 
zu erwidern; „mein Arzt hat mir angeordnet, 
täglich zwanzig Kilometer zu marſchiren, und des⸗ 
halb gehe ich zwiſchen Paris und Saint⸗Ouen ſo 
viele Male hin und her, als es mir meine Kräfte 
geftatten.” In Schweiß gebadet, ſetzte er dann 
nach dieſer kurzen Unterhaltung ſeinen Weg fort, 
nachdem er den Beamten freundſchaftlich die 
Hände gedrückt, die ihm manchmal ſelbſt ſcherz⸗ 
haft auf den Schmerbauch Fopften. Letzthin 
aber glitt Papa Loriot aus, "el zu Boden und 
zum Erſtaunen feiner Freunde, der Mauthbeam⸗ 
ten, ſank ſein Schmerbauch plötzlich ganz ein, 
während ein Oelſtrom aus ſeinem Leibe hervor⸗ 
rieſelte. Die Fortſetzung ſpielte ſich natürlich vor 
dem Zivilgerichte ab. — An der Porte d'Asnieres 
jahen die Oktroi⸗Beamten in den letzten Wochen 
ſechs bis ſieben Male täglich zwei reſpektabel in 
ſchwarze Gehröcke gekleidete Herren vorübergehen, 
die mächtige, aufgebauſchte Mappen trugen, aus 
denen Aktenbündel hervorlugten. Sie unterhielten 
ſich ſtets ſehr eifrig über Prozeſſe und juridiſche 
Fragen und beantworteten herablaſſend die 
achtungsvollen Grüße der beiden Oktroi⸗Beamten. 
Vorgeſtern aber ſpritzte aus der Aktenmappe des 
einen vermeintlichen Herrn Advokaten ein dicker 


Die Unterſuchung der überaus ſchweren Mappen 
ergab, daß dieſelben aus zwei großen mit Leder 
überzogenen Blechbehältern beſtanden, in denen 
die beiden geriebenen Schmnggler täglich zuſam⸗ 
transportirten.“ 

— Eine der erbaulichſten Epiſoden der Ver⸗ 


des iſidenten Caſimir Perier, Die 
7 langt, o iſt man ruhig. Man hat schließlich 5 


doch gefunden, daß ich gut gehandelt. Was 
jüngſthin den Kaiſer wegen dieſer Frage aufbrin⸗ 
gen konnte, weiß Niemand, nicht einmal Ho hen⸗ 
lohe.“ General Mercier ließ ſodann folgende 
Ueberſetzung eigener Mache verleſen: „Wahrſchein⸗ 
lich hat ein Dummkopf, ein Geck von einem Adju⸗ 
tanten geſchwatzt; diejenigen, die außer ihren 
Schwüren nichts wiſſen, können und müffen errathen, 
wie dies in die Welt drang.“ General Mercier 
gab wohl zu, daß ſeine Ueberſetzung etwas ver⸗ 
worren iſt; noch viel unbegreiflicher iſt es aber, 
daß ein Text zu zwei ſo grundverſchiedenen 
Ueberſetzungen Anlaß geben konnte. Selbſt wenn 
man den Paſſus von rückwärts lieſt, erhält man 
noch lange keine jo unverſtändliche Phraſe, wie 
die, die General Mercier als „ſeine Ueberſetzung“ 
ausgab. . 

— Das Land der Hundertjährigen iſt 
Serbien. Es kommen hier 575 Hunderijährige 


Circus Ed. Wulff 
Donnerſtag, den 17. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Große brillante Vorſtellung. un 


Auftreten der Giite-Barterre-Alröbaten-Zruppe De 


Luca. Miss Mabe N 
ausgezeichneten Arbeiten zu Pferde. 
ee, der unvergleichliche Jongleur. 


Eren in ihren 
Mr. Charles 
Afaches Tandem 


V 8 

b 
um hluß: Das Pracht⸗Manege-Sch 4 
„Die geraubte Brau Schauſtück: 


Freitag, den 18. Auguſt, Abends 8 Uhr: 


Große Clownu- und Komiher⸗ 
Vorſtellung 


letzter Aufführung von: „Die 
geraubte Braut“. 
Billetvorverkauf im Cigarrengeſchäft von Krüger 


Thiergarten 
(ſchönſter Garten Stettins). 

Neiehhaltiger Thierbeſtand. 
Mittwochs und Sonntags: £ 


Garten ⸗Coneerte. 
Auftreten des weltberühmten: 


Entree 50 Pfg. 


Maura 


er Speelalltäten Theater. . 
Täglich Abends präciſe 8 Uhr: f 
[23:42:77 3 [79° 

Kunfiträftet, Ranges. 1 nilien-Progrann 
2 Entree 25 und , Kinder 15 H. Bd 


mittag bis 6°), Uhr: 


2 Zehen en s, 1 e 
[ Aaffee-Goncer t bei freiem Entree. Nach der 


F. Marx, Director. 


Strahl, der einen ſeltſamen Alkoholgeruch hatte.“ 


men gegen fünfzig Liter Alkohol in die Stadt N 


Kleine Preiſe. 


£ 


Ich gerieth in Verſuchung, mir] verſuchte ein Trupp von 300 Perſonen die zur 
der! Arbeit gehenden Arbeiter davon abzuhalten. Die 


Gendarmerie ſchritt daher ein und verhinderte 
dies. Da erwartet wird, daß der neu ausge⸗ 
brochene Ausſtand einen größeren Umfang an⸗ 
nehmen werde, wird die Gendarmerie um weitere 
20 Mann verſtärkt. 


Neneſte Nachrichten. 

Berlin, 16. Auguſt. In Bezug auf die 
Kanalvorlage wird noch berichtet, daß elf Frei⸗ 
konſervative ſowie die Polen für dieſelbe ſtimmen 
wollen, während das Zentrum bemüht ſein wird, 
die dritte Leſung der Kaualvorlage ſoweit 
hinauszuſchieben, bis über die Gemeindewahl⸗ 
reform entſchieden iſt. Von den Konſervativen 
wird dagegen verlangt, daß gemäß der Geſchäfts⸗ 
ordnung die dritte Leſung nach der zweiten inner⸗ 
halb weniger Tage folgen ſolle. Die Aus ſichten 
für die Vorlage ſollen augenblicklich wieder un⸗ 
günſtiger ſein. ; 

Gmunden, 16. Auguſt. Kaiſer Franz Joſef 
traf geſtern Nachmittag 4 Uhr hier ein und 
ſtattete dem König von Dänemark im Schloſſe 
des Herzogs von Cumberland einen zweiſtündigen 
Beſuch ab. : 

Jyſefſtadt, 16. Auguſt. Der in Sports 
kreiſen bekannte Trainleutnant Hoblik wurde auf 
der Straße von einem tollwüthigen Hunde ge⸗ 
biſſen. Hoblik mußte ſich ſofort nach Wien in 
das Paſteurinſtitut begeben. 

Peſt, 16. Auguſt. Durch die Unvorſichtig⸗ 
keit des Arztes wurde das vier Monate alte 
Söhnchen des Grafen Szechenyi getödtet. Der 
Arzt verſchrieb für das Kind eine Medizin zur 
Einſpritzung und Karbolſäure zur Desinfektion. 
Der Apotheker verwechſelte die Etikettes auf den 
Flaſchen und der Arzt benutzte das Karbol zur 
Einſpritzung, nach welcher das Kind unter den 
fürchterlichſten Schmerzen verſtarb. Gegen den 
Arzt und den Apotheker iſt die Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. 

Rennes, 16. Auguſt. Labori konnte ſich 
geſtern eines erquickenden Schlafes erfreuen, der 
erſt Abends durch ein heftiges Gewitter unter⸗ 
brochen wurde. Die Operation wurde, wegen 
eines Bluterguſſes nach innen, noch verſcho ben. 
Mercier wird auf alle Fälle nochmals als 
Zeuge erſcheinen müſſen, da Laboris Material 
vor Schluß des Beweisverfahrens verwerthet 
werden muß. e 

Warſchau, 16. Auguſt. Hier iſt ein all⸗ 
gemeiner Arbeiterſtreik ausgebrochen, der große 
imenſionen angenommen hat. Die Zahl der 
Streikenden, alle Induſtrien ſind in Mitleiden⸗ 


nehmung des Generals Mercier war zweifellos ſſchaft gezogen, hat die Zahl 20 000 bereits über⸗ 


Frankfurt a, 
Zeitung“ wird aus Newyork gemeldet: Der Präſi⸗ 
dent Shurmann von der Philippinen⸗Kom⸗ 
miſſion, der geſtern zurückgekehrt iſt, erklärte, daß 
Rußlands Vordringen in China ein Ziel geſetzt 
werden müſſe, da der amerikaniſche Handel 
gefährdet ſei. England ſuche die Mitwirkung 
Japans und Amerikas in China im Schach zu 
halten. 

Demſelben Blatte wird aus Paris gemeldet: 
Waldeck⸗Rouſſeau konferirte nochmals mit dem Po⸗ 
lizeipräfekten behufs Ergreifung von Maßregeln 
gegen Guerin. Es wurde aber auf eine gewaltſame 
Verhaftung verzichtet, es ſtehe Guerin frei, ſich 
elbſt einzuſchließen, oder aber, wenn er das 
Haus verläßt, ſich verhaften zu laſſen. 


Stettiner 
Bock - Brauerei. 
Täglich: 


Gr. Spezialitäten-Vorstellung. 


Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree: Wochentags 25 „, reſervirter Platz 50 . 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vor⸗ 
ſtellung in dem renovirten Feſtſaal ſtatt. 
. Die Direktion. 


Bellevue-Tuenter. 


Donnerſtag: Hof guns t. I) 
Kleine Preiſe. . „Lydia Ferrando a. D. 
Freitag: Einmalige Aufführung! 

Bous giltig. I Kaiser Heinrich, ek 
Im Garten täglich ab Flle: 
Ertra-Doppel-Kongert der Original-Polniſchen 

Krakowiaken⸗Kapelle 
* und der Theater ⸗Kapelle. = 
Entree: Wochentags 20, Sonntags 30 , 
Theaterbeſucher frei. 


ldi & 


8 Elysium- Theater. 


Donnerſtag: Liane, 
Bous giltig. > . die zweite Frau. 
Schauſpiel in 5 Akten nach Marlitt von Stein. 


Freitag: Von Stufe Zu Stufe. 


„Sonnabend: Einmaliges Gaſtſpiel: 
Kaiser -Cornet-Quartett 


der Herren Königlichen Kammermuſiker: 
Königsberg, Roscher, Thramm 
und Josepf. 


Concordia-Theater. 
Ber Salteitelle der elektriſcheſt Straßenbahn. mg 

Heute Donnerftag, den 17. Auguſt 1899: 
rosse Extra-Speoialitäten-Vorstellung, 
Internationaler Nrtiften-Wettjtreititt 

21 Nach der Vorſtellung: 
Großer Stroh⸗Wittwer⸗B ö 
Morgen Freitag, den 18. Auguſt 1899: 
2 a ee Re ! 

eten von Artiſten uur I. Ranges. 

stellung: Große Künſtler Reunion, 

ets à 30 und 60 & in den belaunten 
Vorverkaufsſtellen zu haben! 


bifche Depefchen. |Nobsider I. red. Bafıs 
aa Der „Br 70.35 per e 


Spezialitäten-Sommeriheater| = 


all. | 


Börſen⸗Berichte⸗ 


Stettin, 16. Auguſt. Welter: Gewitter 
neigung. Temperatur + 21 Grad Reaumur. 


Barometer 766 Millimeter. Wind: SW. 
Spiritus per 100 Liter à 100 % leko 
ohne Faß 70er 42,30 nom. \ 
Landmarkt. . 
Weizen 148,00 bis 150,00. Roggen 
130,00 bis 136,00. Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Hafer 120,00 bis 13000. Heu 2,00 bis 
2,50. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 35 
bis 40 per 24 Zentner. f 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 16. Anguft wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 134,00 bis 140,00, Weizen 
146,00 bis 154,00, Gerſte 135,00 bis 145,00, 
Hafer 120,00 bis 132,00, Raps 205,00 bis 
—,— Rübſen 204,00 bis 205,00, Kartoffeln 
—,— bis —.— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alter 139,00, neuer 140,00, Weizen alter 154,00, 
neuer 152,00, Gerſte 145,00, Hafer alter 132,00, 
neuer 125,00, Raps 205,00, Rübſen 205,00, 
Kartoffeln —— Mark. 

Naugard: Roggen 135,00 bis —.— 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer —,—, Raps —,—, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. 

Stolp: Roggen 135,00 bis —,—, Weizen 
165,00 bis ——, Gerſte —— bis 
Hafer 128,00 bis —,—, Rübſen —.—, 
toffeln —,.— bis —,— Mark. 

Platz Stolp: Noggen 135,00, Weizen 
165,00, Gerfte —,—, Hafer 128,00 Mark. 

Anklam: Roggen 132,00 bis 134,00, 
Weizen 145,00 bis 148,00, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 128,00 bis —.—, Raps —— 

) Rübſen —,—, Kartoffeln —,— bis 
— Mark. 


Platz Anklam: Roggen 134,00, Weizen 
148,00, Gerſte 130,00, Hafer 128,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 132,00, Weizen 
145,00, Hafer —,—, Raps —,—, Rübſen 


il 


Kar⸗ 


EEE 


U 


Mark. 

Stralſund: Roggen 131,00 bis ——, 
Weizen —.— bis —,.—, Gerſte —,— bis 
—.— Haſer 122,00 bis —.—, Raps 200,00, 


Rübſen 194,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis 
r 


ne ark. 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 15. Auguſt. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, eizen 156,00, Ge fer 
u 57 1. £ 100, 
atz Danzig: Roggen 136,00 bis 137, 
Weizen 159,00 bis —,—, Gerſte 128,00 bis“ 
130,00, Hafer 130,00 bis 132,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 15. Auguſt gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll | 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 452,85 Mark, Weizen 

174,40 Mark. a N 

Liverpool: Weizen 174,90 Mark. 8 
Odeſſa: Roggen 149,00 Mark, Weizen 
167,65 Mark. 


rſte —.— 


7 


Bremen, 15. Anguft. Raffinirtes Petroleum g 
loko 7,05 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs | 
2817, Pf., Armour ſhield in Tubs 281/, Pf. audere 
Marken in Doppel⸗Eimern 28¼.—29¼ Pi. 4 
am 15. Anguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗ | 
88 pCt. Renden : N 

u 


„ per September 10,30, per Oktober 
9,60, per Dezember 9,50, per März 9,70, 
per Mai 9,85. Behauptet 


Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 17. Auguſt. 


Warmes, meiſt heiteres Wetter, geringe i 
Wolkenbildung. 


P/ / ͤ EIER 
FBraut-Seidenstölffe 
in unerreichter Auswahl, als auch das Neueſte in 
weißen, ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder 
Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten | 
Eugros⸗Preiſen meter: und robenweiſe an Private 
porto- und zollfrei. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Von welchen Farben wünſchen Sie 
Muſter? Dopp. Brie fporto nach d. Schweiz. 
SeidenstoÖ-Fabrik-Union 


Adolfürieder@U*, Zürichee.. . 


Kömel: 


TR 


re. 


Hoflieferanten: 


Waſſerſtand. 

Stettin, 16. August. Im Revier 5,49 weer. 1 
— Am 14. Auguſt: Oder bei Ratibor. + 3,10 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,28 Meter, 
Uuter⸗Pegel + 1,20 Meter, bei Frankfurt 
+ 0,54 Meter, — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,64 Meter, bei Thorn -+ 0,48 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,20 Meter. — Netze 
bei Mi) + 0,30 Meter, 


Ramilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: P. Gombert [Altefähr ! 
7 — Nocther [Stettin]. Eine Tochter: Franz Wallis 


arth]. 

Verlobt: Frl. Guſtava Riſh mit Herrn Fra 
Wotſchke [Werbelow⸗Berlin]. ge 

Geſtorben: Verw. Frau Ober⸗Steuer⸗Inſpektor 
Louiſe Butzke geb. Braeunlich [Neu⸗Ruppin]l. Anna 
Thurmann, 22 J. [Prenzlaul. Mathilde Lemcke geb 
Habeck, 69 J. [Stettin]. Reinhold Goehrke, 24 J. 
Stettin]. 


Deutſche 


Seemanuusſchule 
Hamburg-Waltershof. 


Praktiſch ther eliſcht 
Vorbereitung und Unterbringung 
feriufiger Knaben. 


Proſperie durch die Pirerfiom 


Bad Wildungen. 


Zar MHiötel Kaiserhof 


I. Ranges. 

Schönſte Lage, Mitte der Brunncnallee, großer 

parkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
und reine Weine. 13 

prech. Nr. 7. > Fr. Ende. 

ch 


Nel 


Fern 


E 0.50 Nr. Berſchl. 70 
R. Oschmann KonstanzE, 2 


| Kopenhagen „Hotel Victoria“ 


Sanatorium Schwedt a. ber. 
 Physik.-diötet. Heilverfahren, — Sehönste. 

ee rer Preise. — Prospekte durch die Verwaltung: 
Arzt Dr. med. Hensel. 


Zieglerschule 
in Lauben. 


Das ſechſte Schul jahr beginnt am 10. Oktober 
1899 Morgens 9 Uhr: Anmeldungen bald er⸗ 
wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 

Lauban, den 10. Juni 1899 

Der Magiſtrat. 


Bad Polzin, 
Johannisbad. 


Geöffnet von Anfang Mai bis 1. Oktober. 
a in beſter Gegend des Brunnenthales von 


Komfortables Kurhaus. 
40 neu eingerichtete Logirzimmer. m 
Elektriſche Beleuchtung. Geräumige Säle. 
Moor-, Fichtennadel⸗ und Mineralbäder mit 
Dampfbetrich und den neueſten Einrichtungen. 


Dirig. 


Ki önigreich Sachsen. 


Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und 
eine Iithion- und eizemhaltige Quelle (die Königsquelle). Mohlensäurereiche Stahl- 
bäder, Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Fiehtennadel- 
extractbäder, kohlensaure „Bäder, System Fr. Keller, Dampfsitzbäder, 
Molken, Kefir, Personal für Massage. ‚Wasserleitung von Quellwasser. Reich- 
bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Frequenz 1898 8476 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badeenpelle, gutes Theater, Künstler- 
Coneerte, Radfahrsportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. A. Lawn Tennis). 


Kohleniaure Stahl⸗Sool bäder nach Dr. San- Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und 
dows Patent. Gesellschaftszimmer. : Elektrische Beleuchtung. 
Maſſage nach bewährter Methode. Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer . Aus- 


führliche Prospeete postfrei durch die 


Königliche Bade-Direetion 


Alexisbad im Harz. 828288 8% 
Schöne Wohnungen für solide Preise, Kurtaxe nieht mehr. Verpflegung 
durchweg gelobt. Prospekte durch die Zndeverwaltung gratis versandt. 
Herings dor ., Perle der Ostsee. 

* 

Schmidt's Hotel — Hotel I. Ranges, 
mitten im herrlichen Buchenwald! sämmtliche Zimmer mit Balkon! Rauch- 
Lese-Salon. Solide Preise! 2 Minuten vom Strande. 
Restaurant! Diners du jour an kleinen Tischen à 1,50 und 2,00 Mk. bis zu den 
feinsten, werden sofort servirt. 

Alle Delikatessen der Saison. Weine erster Häuser, Pilsner-Urquell (Camp- 


hausen), Münchner Pschorrbräu, Stett. Bergschloss-Bler. 
Im herrlichen Park wöchentlich versch. Concerte der renommirtesten Kapellen. 


Direktion Emil Wille, 


früher langjähriger Leiter der ersten Badeetablissements der x Nord- und Ostseebäder. 
e Stahlbad 
iebenstein i. Thüringen 


Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäure- 
reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 


Trinkkur; Stahl-, Sool- und electrische Bäder; Massage; Gelegenheit zu 22. 
„Applicationen. Herrliche, geschützte Lage, reinstes Quell- Trinkwasser, täglich Kur- 
Concerte, gutes Theater, Künstler-Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, 
entzückende Ausflugspunkte etc, Hötel Bellevue und Kurhaus-Hötel in bester Lage 
mit vortrefflicher Verpflegung bei ceivilen Preisen. Badearzt: Sanitätsraih Dr. Waetzoldt 
an und jede ee auch BD andere Hötels 28 
Die Bade- Direction. 


Omnibus am Bahnhof. 


8 Neftanvant mit gediegener Küche und 
Bei ſoliden Preiſen ſichert freundliche Aufnahme 
und gute Bedienung zu. 
C. Gatzke. 


Store Strondstraede 20, a 
Ecke St. Annenpliatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Cafe und Reſtauration à la carte. Der Be⸗ 


ſitzer ſpricht deutſch. 
J. C. Dinesen, Beſitzer. 


Kinder, 


welche ſchwachſinnig und blind oder taub 
und blind ſind oder an mehreren 
anderen Gebrechen gleiehzeitig leiden, 
finden Aufnahme und ev. Ausbildung in 
unſerer Anſtalt fuͤr beſonders abnorme 
Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 
Evang. luth. Lazarushaus 
Fürſtenwalde, Spree. 


Nappspläne, 
Waſſerdichte 
Mietenpläue, 
Wagenpläne 


jeder Art. 


Getreide⸗Säcke 


und 


Kartoffel- Säcke, 


Kar Qualitäten und ſehr billige 
reiſe, offeriren 5 


Gehr. Aren, 


Stettin. 
uhren 


verkauft und reparir am billigſten unter 
reeller Garantie 


R. Stabreit, 


345 Meter über dem Meere. 
\ Balın-Station, 
Saison Mai--Oktober. 


2 — — 


im Winter in San kemo). 
Villen. — 


Harz, Soolbad und 


„ klimat. Kurort. Mohr s Hotel, 


Pension, Kur- und Badehaus I. R., 
nächſt dem Walde. Altrenomm. — Exquiſ. Küche, reine Weine. — Vorzügliche Bierverhältniſſe. — Mäßige 
Preiſe. Terraſſenf. Garten. — Gr. e Balkons. — Aufmerkſame Hebie, — 1 — Ibette 20. 
durch den — Beſitzer Fr. Mohr. 


2 
N 


en. Buckau. 


“Bedeutendste Locomobilfabrik Deutschlands. 


 Socomobilen. 


mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 


sparsamste Betriehsmaschinen 
für Industrie 


Dampfmaschinen, ausziehbare Rühren-Dampfkessel, . 
re Dreschmaschinen bester ee 


und. 
Feines Terrassen- und Fark- 


von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 


gratis 
2 


Fanitien-Toiletfe-Seife. 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 
Teint. 


Antlich glänzend begutachtet! 


Bauder 
Versandt nu iu allen Gegenden. 
Preis nur 25 Piennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 
©. NAUMANN, 
Seifen- u? Parfumerio-Fabrik 


Max Max Klauss, 


Uhrmacher, 
Stettin, 
Obere Breite⸗ 


ſtraße 62. 

— Gegründet 1879. 
Größte und reichhaltigſte Aus⸗ 

wahl in Uhren und lihrketten 

jeden Genres. 


a 
i 


finden Sie 
N Breiteſtr. 25 


bei 


ehr. 
Dfreymann. 
Eiſerne 


Bettſtellen 
für Kinder und 


Sehr m ge 
v Nur durchaus ſol ide Jabritate nuter 
. Garantie. 
Preisliſte nach auswärts gratis. 


Erwachſene. 
Matraßten. 


2 
Reklame. 


Holzronlenur mit Schrift und Malerei für jede 
Branche liefert unter direktem FJabrikbezug 
zu Original⸗Preiſen die Centralſtelle für Holz⸗ 


rouleaux 
Breiteſtraßſe 7. 
Carl Friedr. Rubow. 


Keilkiſſen. 


Arne nua 


Baby⸗ 
Ausſtattungen. 


— 


e 


Gut hohlgeſchliſſene Naſfrmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 


Die größte Auswahl in F 
Kinderwagen 
d 


Fernſpr. 902. 


von Franz Wol 
— Noſengarten 77, Eke Wollweberſtr. 


Neue Sanergurfen! 


Ff. Weintrauben ur Tonne 160 605 109 „is Foltfah 
ſind eingetroffen. De li E 41 5 290. 
Otto Winkel, Ia Deli ateß⸗ Sauerkohl 
Breiteſtraße 11 4 Orb. ½ Oxh. ¼ Tonne, 4 Ya a Hs 
170, 20, 10 5 00 3,00, ‚20, 200, 
2 2 empfiehlt als billigſte Bezu san e a 
Haarfärbe⸗ Zwiebeld . Gt 0. 
a 2 nn Poll. 


mittel, Zr dir Lanpwicihe 
a Fl 4 3, halbe Fl. 4%. 1,50, färbt Fame = Viehsalz — 


ſofort echt in Blond, Braun 1 
alles bis jet Da⸗ 
Schwarz, übertrifft Mi vi 
Otto W pe 
Breiteſtraße 11. 


geweſene. 


Allein echt zu hohen beim Erfinder W. Krause, 
va e e , und eee 


Parfumeur in 
häft ſuche ich zum 1. Oktober d. J. einen 


Dle alleinige Niederknge befindet ſich in Stettin bel 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtr. 60, in Grabon 
Langeſtr. 1 7 


Lehrling. 

Polzin. Carl Nietardt. 
Tüchliger repräſentabler Vertreter, 
Rudern bel Gr W au eingeführt iſt, wird von 
I aa Geile er gingen wen 
zu engagiren geſuch 


Offerten sub „Weberei“ befördert die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Süddeutſche Kleiderfabrik ſucht 


R Lagerift, za. 
Off. sub N. an die Expedition 
dieſer Zeitung, „Kirchplatz 3. 


Prov inz- Reisende, 


lauch Agenten, welche Tanzſaalbeſitzer beſuchen, 
Bl können lohnenden Artikel (Muſter ca. 100 Gr.) für 
beſteingeführte und renommirte Fabrik mitnehmen. 
Gefl. Offerten an Aug. Schweingruber, 
Berlin N., Chorinerſtr. 81. 

Vertreter gesucht 
amburg. Cigarr.⸗F. b. Reſtaur. u. Krä⸗ 


Tapeten. 
| Teppiche, 
Linoleum, 
Wachstuche. 


Ingo Rich. Mentzel 


Paul Lindenberg Nachf. 
Vreiteſtraße 68, 
Eingang Gr. Wofhpeberftinr. 


Tilſiter; 


fight ine ſchmackhafte Waare, A 
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